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Gesetz- uni» Verordnungsblatt
fü r d a s

ös t e rr e i ' c h i l ch - i l l i r i s ch e  M l l e n t i m i ) ,
bestehend a u s  den gefürsteten G rafschaften G ö rz  und G ra d iš č a ,  der M arkgrafschaft Is tr ie n  

und der reichsunm itte lbaren  S t a d t  T rie s t m it ihrem  G ebiete.

J a h r g a n g  1 6 6 4 >

XI II .  S t ü c k .

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  31.  O c t o b e r  1 8 6 4 .

16.

Kundmachung der k. k. küstl. Statthalterei vom 7. October 
1864,

womit die Bestimmungen über die Wiederholungs- und die Fachschulen für GewerbSleHrlinge verlaut-
bart werden.

Z u fo lge  E rlasses des hohen k. k. S ta a tsm in is te r iu m s  vom 5 . J u n i  d. I .  Z a h l 2 4 3 8  
C. U. werden nachfolgende B estim m ungen über die W ied erho lung s- und die Fachschulen fü r 
GewerbSleHrlinge zur allgemeinen K enntniß gebracht.

KellerSperg m . p .

17
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Kks t i mmnng kn
über die

Wiederholunsts- (F o r tb i ld u n g s - )  Schulen und über die Fachschulen 
für Gelverbs - Lehrlinge.

A . Wiederholungs- und Fortbildungs - Schulen.
a )  E i n r i c h t u n g ,  Z e i t  u n d  D a u e r  d e s  U n t e r r i c h t e s ,  L e h r g e g e n s t ä n d e ,  

S c h u l b ü c h e r  u n d  a n d e r e  L e h r m r t t e l .

§ - 1.
D e r  W ied erho lung s- und F o rtb ild u n g s-U n terrich t steht in  unm itte lbarer V erbindung m it 

der eigentlichen V olks- oder W e r k ta g s -S c h u le ,  und ist in  jeder öffentlichen V o lk s -S c h u le  
(m it Einschluß der N o rm a l - H a u p t - S ch u len ) in  der R egel an  S o n n -  und F eiertagen m it 
A usnahm e der hohen Festtage und der in  die gesetzliche F e ria lze it fallenden S o n n -  und 
F eie rtage  zu ertheilen. E r  h a t m indestens zwei und in  den Classcn, wo Z e ich n u n g s-U n te r­
richt ertheilt w ird , m indestens drei S tu n d e n  zu dauern. D e n  S ch u l-V o rs teh e rn  im  E in v er­
nehm en m it den V orständen der G em einden und der G ew erbö - Genossenschaften, und wo 
letztere nicht bestehen, im  Einvernehm en m it den R epräsentan ten  der G ew erbe ist gestattet, 
nach M aß g ab e  der O rtsv e rh ä ltn isse  neben oder statt den S o n n -  und F eiertagen , andere T a g e  
zu w äh le » , und insbesondere m ehrere M o rg en - oder Abendstunden in  der W oche fü r diesen 
Unterricht zu bestimmen. A uf gleiche A rt is t, da der Besuch des öffentlichen G ottesd ienstes 
durch den W iederho lungs-U nterrich t nicht verh indert werden da r f ,  zu bestim m en, zu welchen 
S tu n d e n  derselbe an den S o n n -  und F eiertagen  stattzufinden hat.

§* 2.
D ie  K naben und M ädchen sind abgesondert zu unterrichten.

§■ 3.
D ie  W ied erho lung s- und F o rtb ild m ig s -S ch u le  hat nicht bloß d a s  E rlern te  tiefer cinzu- 

prägen  und auf die verschiedenen V orkom m nisse und Beschäftigungen des Lebens anzuwenden, 
sondern auch neue Kenntnisse, insbesondere solche, die den S ch ü le rn  in  ihren B e ru fsv e rh ä lt-  
nissen nützlich werden können, m itzutheilen. A uf dem Lande h a t sie die landw irthschaftlichen, 
und in  S tä d te n  die gewerblichen B eschäftigungen in  sorgfältige B eachtung zu nehmen.

D e r  R elig ions-U nterrich t bildet n u r do rt einen besonderen Lehrgegenstand der W ieder- 
H o lu n g s-S c h n le , wo die S c h ü le r wegen örtlicher H indernisse die Christenlehre nicht besuchen 
können.
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U nter allen Um ständen aber h a t sie ihre eifrige W irksam keit ans die B egrü ndun g  einer 
thätigen  R elig iositä t und auf die B efö rderun g  guter S i t te n  zu richten.

§• 4 .
I n  O rte n , wo sich m ehrere Lehrer befinden, ist insbesondere die m ännliche Ju g en d  in  

mehrere Classen abzutheilen, und ist d a rau f zu sehen, daß einer Classe oder A btheilung keine 
allzugroße A nzahl von S c h ü le rn , in  der R egel nicht über 8 0 , zugewiesen werde.

§ • 5 .
A n H au p t-S c h u len  m it oder ohne U nter-R ealschulen soll die W iederho lungs- und F o r t­

b ild u n g s-S ch u le  a u s  drei b is  vier A btheilungen oder Classen m it einer gleichen A nzahl von 
Lehrzim m ern bestehen. I n  diese nach einem stufenm äßig gegliederten Lehrpläne eingerichteten 
Classen sind die S c h ü le r nach dem G ra d e  ihrer V orb ildung  zu vertheilen. W o  die Z a h l 
der S ch ü le r so groß is t, daß sie nicht in vier Lehrzim m ern untergebracht w erden können, 
sollen die weiter erforderlichen A btheilungen a ls  P a ra lle l-  oder Nebeu-Classen errichtet werden.

D a s  Borrücken der S ch ü le r in  die nächst höhere Classe h a t an  mehrelassigen W ied er­
h o lu n g s-S ch u len  nach halb jäh rigen  C nrsen (S em ester) zu geschehen.

D ie  A usfü h ru ngs-B estim m ungen  zu treffen, lieg t dem S chu l-B o rstande  m it den bethei­
lig ten  Lehrern ob.

§. 6 .
W o  eine mehrclassige W iederho lungs - S ch u le  besteht, ist der U nterricht von Classe zu 

Classe fortschreitend m it beständiger Berücksichtigung der Vorkenntnisse der S ch ü le r zu erthei- 
len. I n  der ersten, zweiten und dritten  Classe sind die Kenntnisse der S c h ü le r  im  S p rac h - 
fache (Lesen, S p ra c h le h re , m ündlichen und schriftlichen G edanken-A usdruck, Rechtschreiben) 
im  S chreiben  und Rechnen zu befestigen, und möglichst zu erw eitern. I n  der dritten  Claffe 
sollen die S ch ü le r die nöthige Fertigkeit im  sprachrichtigen und leserlichen Schreiben  erlangen, 
und dahin gebracht werden, daß sie leichtere A ufsätze, wie solche im  praktischen Leben Vor­
kommen, fehlerfrei anfertigen können. I m  Rechnen sollen es die S c h ü le r der dritten Claffe 
zum  fertigen Kopf- und T a fe l - Rechnen in  den vier G ru n d  - R echnungsarten  in  ganzen und 
gebrochenen (gemeinen und D re im a l-B rü c h e n ) ,  benannten und unbenannten Z a h le n  bringen. 
I n  der vierten oder obersten Classe ist die Uebnng in  Geschäfts-Aufsätzen und im  Rechnen 
fortzusetzen, d a s  W ichtigste über gewerbliche B uchführung und über Wechsel beiznbringen und 
d as  Zeichnen a ls  H a u p t - G egenstand zu betreiben. D e m  Zeichnen ist die H älf te  der be­
messenen U nterrichtszeit zu widm en.

W o die Z a h l der S c h ü le r nicht so groß ist, daß eine vierte A btheilung m it einem 
eigenen Lehrzinnner nöth ig  erscheint, ist der U nterricht in  den vorstehend bezeichneten G egen­
ständen nach drei Classen zweckmäßig zu reg e ln , und d a s  Zeichnen in  die dritte  Classe au f­
zunehmen.

D em selben Lehrziele haben auch jene W iederho lungs - S chu len  möglichst nachzustreben, 
welche n u r a u s  zwei oder einer Classe bestehen.

§• 7 .
B e i dem W iederholungs - Unterrichte sind jene Lehr- und Lesebücher zu gebrauchen,

welche hiezu durch besondere A nordnungen bestimmt, oder a ls  zulässig erklärt werden.
*
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3 "  soweit fü r die erforderlichen Lehrm ittel, namentlich zum  G ebrauche beim Zeichnung«- 
Unterrichte nicht anderw eitig gesorgt w ird , sind dazu die G em einden zu verhalten. D a s  E r ­
forderliche an  B üchern , P a p ie r  u. a . haben die S c h ü le r  selbst beizuschaffen; ganz A rm e sind 
von den G em einden zu unterstützen, und fmb dazu auch die G ew erbstreibenden in  Anspruch 
zu nehmen.

§• 8.
SBo nicht e tw as anderes bereits festgestellt ist, haben die W ied erh o lu n g s-S ch ü le r weder 

ein S c h u lg e ld , noch eine sonstige A bgabe fü r den U nterricht zu entrichten, und fü r die B e ­
heizung und S ä u b e ru n g  der Lehrzim m er haben jene zu so rg en , denen diese S o rg e  bezüglich 
der S ch u le  überhaupt obliegt.

b )  L e h r - P e r s o n a l e .

§• 9 .
Alle an  den V o lk s-S ch u len  angestcllten Lehrer und U nterlehrer (L ehrerinnen und Unter» 

lehrerinnen) sind verpflichtet, ' an dem gesetzlichen W ied erho lung s- und Fortb ildungs-U nterrich te  
sich zu betheiligen.

A n  m ehrelassigen W ie d e rh o lu n g s -S c h u le n  sollen die Lehrer der einzelnen A btheilungen 
m ährend des S em este rs  ohne einen wichtigen G ru n d  nicht gewechselt w e rd en ; auch soll bei 
den vorgeschriebenen m onatlichen Besprechungen (C onferenzen) der D irek to ren  und d irig iren- 
den Lehrer m it den Lehrern und U nterlehrern dem Z ustande  und der B efö rderun g  des W ie ­
derholungs-U nterrich tes eine vorzügliche Aufmerksamkeit gewidmet werden.

Eifer und Erfolg im Wiederholungs - Unterrichte soll den Lehrern und Unterlehrern als 
V erdienst angerechnet, und in angemessener W eise zur Anerkennung gebracht werden.

W o  R em unera tionen  fü r die dießfälligc M ü h ew a ltu n g  des Lehrpersonales noch nicht 
systemisirt sind, ist thunlichst S o rg e  zu tragen , daß  solche entweder jährlich oder in  anderen 
festgesetzten Z e iträu m en  a u s  G em eindem itteln erfolgt werden. H iebei sind diejenigen Lehrer 
besonders zu berücksichtigen, welche den W ied e rh o lu n g s-U n te rr ic h t auch an W ochentagen zu 
ertheilen haben.

c )  A u f s i c h  t. A e u ß e r e  S c h u l - O r d n u n g .

§. io .
D ie  W ied erho lung s- und F o rtb ild u n g s  - S ch u len  stehen un ter Aufsicht der B ehörden  

der V o lk s-S ch u len .
F ü r  den Zeichnungs-U nterricht sind, wo cs noch nicht geschehen ist, und geeignete F ach­

m änner d afü r gewonnen werden können, besondere Z cichnungs-Jnspccto ren  zu bestellen.
A n  der F ö rd eru n g  dieser S ch u len , nam entlich in  S tä d te n , haben sich auch die R e p rä ­

sentanten der G ew erbe, und zw ar vornäm lich hinsichtlich des von außen her zu leistenden 
B eistan d es, der Ü b erw ach u n g  und F ö rd eru n g  des Schulbesuches, Z u h a ltu n g  der U nterrichts­
zeit und B eobachtung der S tu n d en e in th e ilu n g , des Einflusses auf die S c h ü le r au ß e r der 
S c h u le , sowie hinsichtlich der B eistellung der Schulbücher und anderer U n terrich ts-E rfo rd er­
nisse zu betheiligen , zu welchem Zwecke von denselben besondere Inspek toren  au s  dem 
G ew erbsstandc zu bestellen sind.
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D ie  S eelso rger und die weltlichen O rts -S c h u la u fse h c r sollen, so oft es ihnen möglich 
ist, bei dem W iederholungs-U nterrich te  zugegen sein.

Auch w ird  es der guten S ach e  n u r förderlich sein, wenn die G em einde-V orsteher in 
der W ied erh o lu n g s-S ch u le  von Z e it  zu Z e it  erscheinen, und sich von dem Z ustande derselben 
überzeugen.

E in  besonderer E ifer in  der A usü b u n g  des A ufsichts-A m tes w ird von der R egierung 
a ls  V erdienst angesehen und gew ürdigt werden.

§• H .
I n  jeder W ied erh o lu n g s-S ch u le , an  mehrclassigen in  jeder Classe, ist voir dem Lehrer 

ein K ata log  zu führen, in  welchem der N am e jedes S c h ü le rs  nebst A lte r, G eb u rtso r t, Land, 
R e lig ion , B eschäftigung, N am e und W o h n o rt der E lte rn  oder des Lehrherrn , F abriksherrn  
oder D ienstgebcrs, und T a g  des E in tr itte s  in  die S ch u le  einzutragen, und w orin  die nöthigen 
V orm erkungen über den Schulbesuch, die V erw endung, d a s  sittliche V erhalten  und die F o r t­
schritte zu machen sind. I n  dem K ataloge haben am  geeigneten P latze auch die Personen, 
welche die Aufsicht führen , den T a g  ih res Besuches der S ch u le  einzuzeichnen.

A n mehrclassigen W ied erho lung s-S chu len  ist außer den H and -K ata logen  der einzelnen 
Lehrer noch ein H au p t-K a ta lo g  über die gesammte S ch u le  anzufertigen und im  Schul-A rchiv  
aufzubew ahren.

W o  eigene „W iederho lungs-S ch u lbüch lc in" a ls  C ontrole fü r den Schulbesuch noch 
nicht eingeführt sind, h a t dieß zu geschehen, und haben die Lehrer die nöthigen Einzeich­
nungen oder d ie  etw a eingeführte S tä m p lu n g  in  der A rt zu machen, daß dadurch der 
U nterricht so w enig a ls  möglich gestört und abgekürzt werde.

§ . 12.
D ie  A bhaltung  öffentlicher P rü fu n g en  in den W ied erho lung s- und F o rtb ild u n g s-S ch u len  

bleibt dem Ermessen der S chu l-B ezirks-A ufsehcr (beziehungsweise der Schu len -O bcr-A ufseher) 
im  E invernehm en m it den O rts -S e e lso rg e rn  und den B orstehungen der G em einden und G e ­
w erbetreibenden überlassen.

W o  eine öffentliche P rü fu n g  nicht eingeführt w ird , soll an dem letzten U nterrichtstage 
jedes S c h u lja h re s  eine feierliche Classen-Berlesung, zu welcher die S chul-V orsteher, die au s  
dem G ew erbsstande bestellten Jnspeetoren , die weltlichen O rts -S c h u l-A n fse h e r einzuladen, 
sowie andere S chu lfreu nde und die E lte rn  der S ch ü le r zuzulassen sind, vorgenannten  werden, 
wobei die fleißigsten und sittsamsten S ch ü le r un ter B e th e iln n g  m it P rä m ie n , welche von den 
G em einden, G ew erbetreibenden oder anderen Schu lfreunden  gespendet werden, zu beloben sind, 
an diejenigen aber, bei denen Unfleiß und tadclhafte S i t te n  bemerkt w urden, ein ernstes 
W o rt der E rm ahnung  und W arn u n g  zu richten ist.

I n  S tä d te n , wo die Leitung und B eaufsichtigung der W ied erh o lu n g s-S ch u len  wegen 
der großen S ch ü le rzah l viele M ü h ew a ltu n g  erfordert, ha t der S chu l-V orstan d  m it den bei 
dem Unterrichte betheiligten Lehrern und den an s  dem G ew erbe- und H and els  stand e bestellten 
In sp ec to ren  wenigstens halb jäh rige  B era th u n g en  abzuhaltcn, bei welchen nebst dem, w as  das 
G edeihen der A nstalt be trifft, zugleich die C laffen-N oten  derjenigen S c h ü le r , welche zum
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A u s tr it t  (beziehungsw eise zum  U ebertritt in  die gewerbliche Fachschule) reif s in d , zu bestim­
men sein werden.

§ . 1 3 .
D ie  S chul-Z eugnisse  w erden unentgeltlich und in gleicher W eise, wie jene der W erk- 

tag ö -S ch u len , ausgefertig t. Zeugnisse erhalten n u r diejenigen S ch ü le r und S chü lerinnen , welche 
die W ied erh o lu n g s-S ch u le  durch die vorgeschriebene Z e it besucht haben. D ie  Zeugnisse über 
den W iederholungs-U nterrich t sind, wo nicht die Umstände eine abgesonderte A usfertig ung  
derselben nothw endig machen, m it jenen über den R elig ions-U nterrich t, beziehungsweise den 
Besuch der C hristenlehre, zu verbinden.

§ .  14.
lieber die W ied erho lung s- und F o rtb ild u n g s-S c h u le n  haben die S ch u l-B ez irk s-A u f- 

seher alljährlich einen besonderen B erich t zu erstatten, und denselben m it dem H aup t-B erich te  
über den Z u stand  der B o lk s -S ch n len  in  V erbindung zu bringen.

d )  P f l i c h t  z u m  B e s u c h e  d e r  W i e d e r h o l u n g s - S c h u l e  u n d  S t r a f e n  f ü r  d i e
V  e r  n a ch l 8 ff i g u n  g d e s s e l b e n .

§  1 5 .
D ie  Pflich t zum  E in tr itte  in  die W ied erh o ln n g s-S ch n le  beginnt sogleich nach dem 

A u stritte  a n s  der W erk tagS -S chnle , bei K ew erbs-Lehrlingen insbesondere m it dem E in tritte  
in  die Lehre.

Diese sowie die Verpflichtung zum Besuche der Fortbildungs-Schule währt in  der 
R egel b is  zum  vollendeten 15 . L ebensjahre ; bei G ew erbs-L ehrlingen, sofern dieselben nicht 
in  eine gewerbliche Fachschule übertreten, durch die ganze D a u e r  der Lehrzeit.

D urch  diese V erpflichtung ist die allgemeine zum Besuche des R elig ions-U nterrich tes, 
beziehungsweise der T h ciln ah m e an  der Christenlehre do rt, wo nicht in  F o lge  örtlicher V e r­
hältnisse (§ . 3 )  der R elig ions-U n terrich t in  der W iederholungS -S chule  selbst ertheilt w ird , 
nicht aufgehoben.

§■ 16-
V om  Besuche der W ied erho lung s- und F o rtb ild u n g s-S ch u le  sind b e f re i t :
1 . J e n e  K naben und M ädchen, welche nach dem A u s tr it t  a u s  der W erk tag s-S ch u le  

ihre B ild u n g  ununterbrochen in höheren Lehr-A ustalten fortsetzen;
2 . K naben und M ädchen, welche nachgewiesener M a ß e n  einen fortlaufenden häuslichen 

Unterricht genießen;
3 . K naben, welche entweder eine zweiclassige U nter-Realschule oder m indestens zwei 

Classen des U n ter-G ym nasium s m it der ersten F ortgangs-C lassc  zurückgelegt haben ;
4. G ew crbs-L ehrlinge, welche bereits die W ied erh o lu n g s-S ch u le  und den R e lig io n s  

U nterricht, beziehungsweise die Christenlehre, m it gutem Erfo lge besucht haben.

§ .  17 .
J e  nachdem die A ufnahm e der Lehrlinge in  die Lehre vor der V orstehung der G ew erbs- 

Genossenschaft oder vor der G em einde-V orstehung (§ . 9 0  G ew erb e-O rd n u n g ) geschehen ist,
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haben diese V orstehungen die aufgenom m enen Lehrlinge, ohne Unterschied, ob eine P ro b e- 
Lehrzeit bedungen ivnrde, oder nicht, bei der S ch u le , zu deren Besuche sie verpflichtet sind, 
anznm elden, und zugleich die Lehrherren an die Pflichten, die ihnen d a s  Gesetz hinsichtlich 
des Schulbesuches der aufgenom m enen Lehrlinge au fe rleg t, sowie an die F o lgen  der V erab- 
sännm ng dieser P flichten in geeigneter W eise zu erinnern.

I n  gleicher W eise ist jeder Wechsel der L ehrherren , der Lehrlinge und die Entlassung
jedes L ehrlings au s  dein Lehr-B crhältm sse der S ch u le  bekannt zu geben.

D a m it  sich K naben und M ädchen, welche zum Besuche der W ied erho lung s-S chu le  ver­
pflichtet sind, dieser P flich t nicht entziehen, soll in  jedem O rte  unter M itw irk u n g  der Gemeinde 
m it Z u ziehung  der a n s  dem G ew erbSstande bestellten Jnspecto reu  alljährlich in  den H erbst- 
F erien , wie hinsichtlich der W erk ta g s-S c h u le n , eine genaue Beschreibung der zum Besuche 
der W ied erho lung s-S chu le  Verpflichteten vorgenom m en, und bei dieser G elegenheit auch er­
hoben werden, ob die F ab rik s - und G ew crbs-Jichaber den ihnen hinsichtlich des S chu l-U n-
terrichtes ihrer schulpflichtigen A rbeiter und Lehrlinge durch die G ew erb e-O rd n u n g  vorgeschrie-
benen Pflichten Nachkommen.

§• 18 .
D ie  L o ca l-S ch u lau fsich t h a t nicht n u r die im  Besucke der W ied erh o lu n g s-S ch u le  

nachlässigen S ch ü le r ernsthaft zu erm ahnen, und die E lte rn , D ienstgeber und Lehrherren auf 
die Nachlässigkeit ih rer K inder, D ienstboten un d .L ehrlin ge  bei Z e iten  aufmerksam zu machen, 
sondern auch v ierte ljährig  im  W ege der S chu l-B ez irkö -, beziehungsweise Schulen -O beraufsich t, 
ein Verzeichniß derjenigen S ch ü ler, bei denen die angew andten gütlichen M itte l  keine B each­
tung fanden, der politischen B ezirks-B ehörde  zur gesetzlichen A m tshandlun g  vorzulegcn. E n t­
fällt die Nothwendigkeit der V orlage  eines solchen Verzeichnisses, so ist eine negative Anzeige 
der B ehörde zu erstatten.

§ . 1 9 .
E lte rn , V orm ünder und D ienstgeber, welche die S ch u ld  tragen , daß die W iederho lungs- 

S chu le  von ihren  K indern, M ü n d e ln  und D ienstboten verabsäum t w ird , werden entweder zu 
einer G eldstrafe von 2 b is  4  fl. ^verhalten, oder bei erwiesener M ittellosigkeit m it ein tägi­
gem Arreste bestraft. D a s  S tra fg e ld  ist den entweder schon bestehenden oder m ittelst desselben 
neu zu gründenden Local-Schulfonden zuzuwenden, welche die so eingehenden B eträg e  ledig­
lich zur Anschaffung von S chu l-R eqm siten  fü r arm e K inder zu verwenden haben.

In h a b e r  von F abriken und G ew erben dagegen, welche sich einer gleichen V crabsäum ung 
hinsichtlich ihrer schulpflichtigen A rbeiter und Lehrlinge schuldig machen, verfallen einer G eld ­
strafe von 1 0  b is  4 0 0  fl. (§ . 1 3 3  G . D . )  oder bei Z ahlungsunverm ögen  einer A rrcststrafe, 
wobei fü r je 5  fl. ein T a g  A rrest (§ .  1 3 5  G . O . )  zu bemessen ist.

I s t  die Pflichtvergesseuheit eines G e w e rb s - In h a b e rs  von der A rt, daß es bedenklich 
erscheint ihm  noch fernerhin Lehrlinge anzuvertrauen, so w ird ihm  d as  Recht, Lehrlinge zu 
halten, zeitweilig oder ans im m er entzogen (§ . 1 3 7  G . O .) .  H aben wiederholte B e s tra ­
fungen sich a ls  fruchtlos erwiesen, so w ird einem solchen G cw crb s-In h ab e r die G ew erbs- 
Berechtignng entzogen (§ . 1 3 8  G . O . ) .

D ie  Untersuchung und B estra fun g  der dießfälligen U ebertretungen der G cw erb s -In h a b e r 
obliegt über jeweilige Anzeige und insbesondere a u s  A n laß  der v ierte ljäh rig  eingelangten V e r­
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zeichnisse (§ . 18 dieser V erordnung) der politischen B ezirks-B ehörde . D ie  E in bring ung  der 
S tra fg e ld e r  ( § .  1 5 1  G . O .)  erfolgt im  adm inistrativen Epecutionsw ege. S i e  fließen, wenn 
der S tra ffä llig e  zu einer Genossenschafts- oder Unterstützungs-Casse beitragspflichtig ist, in  
die bezügliche Casse, sonst in  den A rm enfond des O r te s ,  wo die U ebertretung begangen w urde.

G egen G ew erbs-L ehrlinge, welche durch eigene S c h u ld  den Besuch der W iederholungs- 
S ch u le  vernachlässigen, werden, w enn die häusliche Zucht durch die Lchrherrn ohne E rfo lg  bleibt, 
angemessene A rreststrafen (§ . 1 3 5  G . O . )  verhängt.

I n  allen F ä llen  lieg t es im  W irkungskreise der politischen B ehörden , den bezüglich 
des Schulbesuchs-Z w anges bestehenden V orschriften nach M aß g ab e  der kaiserlichen V erordnung  
vom  2 0 . A p ril 1 8 5 4  G ehorsam  zu verschaffen.

§• 20.

Ucbet die wegen V ernachlässigung der W ied erh o lu n g s-S ch u le  und Christenlehre a u s  A n laß  
der v ierte ljährigen  Verzeichnisse (§ . 18 dieser V erordnung) gepflogenen S tra fa m tsh a n d lu n g e n  
h a t jede politische B ezirks-B ehörde  nach A blau f jedes S c h u lja h re s , und längstens b is  Ende 
N ovem ber, einen den ganzen B ezirk  umfassenden B erich t an die Landesstelle zu erstatten, 
und demselben einen A u sw eis  aller innerhalb  des A m tsbereiches bestehenden Schulbezirke 
beizuschließcn, a u s  welchem zu ersehen ist, welche Schulbezirke die v ierte ljährigen  Verzeich­
nisse und welche negative Anzeigen vorgclegt haben.

B. Gewerbliche Fachschulen.

§. 21.

D ie  gewerblichen Fachschulen haben den U nterricht den B edürfnissen der einzelnen G e ­
werbe möglichst anzupassen, und denselben vorw iegend praktisch zu gestalten. E s  ist jedoch 
zulässig, ih ren  und den Zweck der W iederholungsschule in  denselben A nstalten zu vereinigen.

§. 22.
D ie  V erpflichtung zum  Besuche der Fachschulen beginnt fü r schulpflichtige G ew erbS-

Lehrlinge m it der erlangten allgem einen V orb ildung  und d au ert b is  zum  Schlüsse der Lehrzeit.
I n  die Fachschulen sind daher aufzunehm en:
1 . G ew erbs-L eh rling e , welche entweder eine zweiclaffige U nter-Realschule oder m in ­

destens zwei Classen des U n ter-G ym nasium s m it der ersten Fortgangsclasse  zurückgelegt h a b e n ;
2. G ew erbs-L ehrlinge, welche bereits die W ied erh o lu n g s-S ch u le  und den R e lig io n s ­

un terrich t, beziehungsweise die Christenlehre, m it gutem  E rfo lge besucht h ab en ;
3 . G ew erbs-L ehrlinge, welche in  F o lge  der in einer A u fn a h m s-P rü fu n g  erprobten B e ­

fähigung der A ufnahm e w ürd ig  erkannt w erden.

§ . 2 3 .
W er die Fachschulen zu gründen hat, und durch welche M itte l dieselben zu erhalten

sind, bestimmt die G ew erb e-O rd n u n g  (§ § . 1 1 4 ,  1 1 9 , 1 2 3  G . O .)
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§ . 24.
lieber die organische E inrich tung der gewerblichen Fachschulen und über A enderungen 

der getroffenen E inrichtungen, sowie über die M aß reg e ln , um  die gehörige Benützung dieser 
S ch u len  zu contro liren, haben die Gew erbs-Genossenschaften oder wo solche nicht bestehen, 
die G em einden oder sonstige G rü n d er Beschlüsse zu fassen, und solche der Landesstelle zur 
G enehm igung vorzulegen, welche darüber m it der H an d e ls- und Gew erbekam m er, und in 
dem F a lle , a ls  an  derselben A nstalt W iedcrho lungs- und Fach-U nterricht ertheilt werden 
soll (§ . 2 1 ) ,  auch m it der S chu len -O ber-A ufsich ts-B chörde  d a s  Einvernehm en zu pflegen hat.

§• 2 5 .
D ie  B eiziehung öffentlicher Lehrer zu dem Unterrichte in  Fachschulen ist n u r in  soweit 

zulässig, a ls  dieselben dadurch in der E rfü llu ng  ihrer ordentlichen B erufspflich t nicht behindert 
werden. I m  F a lle  ih rer B etheiligung  sind sie berechtiget, fü r die dießfällige M ü h ew a ltu n g  
eine angemessene R em unera tion  anzusprechen. D ie  B estim m ung dieser R em unera tion  bleibt 
dem gegenseitigen Uebereinkommen überlassen.

§ .  2 6 .
D ie  gewerblichen Fachschulen stehen un ter der unm ittelbaren Aufsicht der G ew erbs-G enosscn- 

schaften und, wo solche nicht bestehen, der G em einden. D ie  R egierung  behält auch rücksicht­
lich dieser S ch u len  d a s  ih r gesetzlich zustehende Recht der Ueberwachung des U nterrichtes.

§ . 2 7 .
Hinsichtlich der B estra fun g  der Vernachlässigung des Besuches der Fachschulen gelten 

die im  § .  19  dieser V erordnung  enthaltenen B estim m ungen.

§ .  28.
G ew erbs-L ehrlinge, welche zum  Besuche der W ied erho lung s-S chu le  verpflichtet sind, 

w erden durch die A ufnahm e in  eine Fachschule der P flich t, die Christenlehre zu besuchen, 
n u r in  dem F a lle  enthoben, wenn an der Fachschule selbst ein genügender R elig ions-U nterrich t 
ertheilt w ird . Auch w ird die der Schulcn -O beraufsich ts-B ehörde  zustehende Ueberwachung 
solcher Lehrlinge in  dieser B eziehung w ährend des Besuches der Fachschule durch dieselben 
nicht behoben.

18
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